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VORWORT VON  
EINRICHTUNGSLEITER 
PATRICK STEUER

der Feuerwehr Püttlingen 
und Köllerbach durch. Bei 
dieser Evakuierungsübung 
wurde im Wohnbereich 3 
ein kompletter Abschnitt 
mit Personenrettung über 
Treppenhaus, Terrasse 
und Leiterwagen geübt. 
Hierbei wurden neben 
Rollstuhl- und Rollatorgän-
ger auch 2 bettlägerige 
Personen evakuiert.

Die Organisation der 
40-Jahr-Feier am
05.07.2025 laufen auf
Hochtouren und wir freu-
en uns, Sie zu diesem
besonderen Festakt be-
grüßen zu dürfen. Nähere
Informationen hierzu gibt
es in Form von Flyern und
Plakaten in den nächsten
Wochen.

Die dunklen Monate des 
Winters liegen hinter uns 
mit viel Regen und wenig 
Schnee und die Sonne 
lockt uns schon wieder in 
die Parkanlage mit sonni-
gen und schattigen Plät-
zen zum Verweilen.

Somit wünschen wir 
unseren Pflegenden so-
wie deren Angehörigen 
und Gästen einen ange-
nehmen Aufenthalt und 
weiterhin viel Freude in 
unserer Einrichtung und 
viel Gesundheit.

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN, 
SEHR GEEHRTE LESER,

ich freue mich sehr, Ihnen 
unsere neue Hauszeit-
schrift für April bis Juni 
2025 vorstellen zu kön-
nen. Wie immer mit vielen 
Informationen über das 
SeniorenHaus St. Augustin 
in Text und Bild.

Besonders erwähnen 
möchte ich folgende be-
sondere Ereignisse

• Neujahrsempfang
• Fasching
• Konzert mit „Micha“
• Brandschutzübung

In diesem Jahr führten wir 
seit längerem wieder eine 
Brandschutzübung mit 
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EIN KONZERT 
MIT VIEL HERZ
Der Familienchor „Cantata“ 
lud unsere Bewohner An-
fang Januar in den großen 
Saal zu einem Neujahrs-
konzert zum Zuhören und 
Mitsingen bekannter Lieder 
ein. 

Die 20 Sängerinnen und 
Sänger im Kinder- und 
Erwachsenenalter moti-
vierten die Anwesenden 
mit Gesang, Gitarre und 
Klaviermusik zum gemein-
samen Musizieren. 

Es wurde eine kurzweilige 
Stunde, die mit viel Ap-
plaus der Bewohner be-
lohnt wurde. 

Spontan brachten dann 
auch unsere ganz gerühr-
ten Senioren dem Chor ein 

Ständchen. Die Sängerin-
nen und Sänger bedankten 
sich bei ihrem dankbaren 
Publikum und waren sich 
mit unseren Bewohnern 
einig: “Es war eine sehr 
schöne und bewegende 
Stunde“.

RÜCKBLICK

R_B_by_ PeterFranz_pixelio.de
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Glas Crémant herzlich be-
grüßt wurden. 

Auch Michael Groß, Ge-
-

tenhilfe des cts-Verbundes 
ließ es sich nicht nehmen, 
mit den Bewohnern auf das 
neue Jahr anzustoßen. 

Ebenso wohnten die Mit-
glieder des Seniorenbei-

Gerhard 
Ballas, Mo-
nika Ziegler 
und Andreas 
Lambert der 
Veranstaltung 
bei. Martha 
Jacobs, neue 
Vorsitzende 
des Heimbei-

NEUJAHRS-
EMPFANG

Im Januar lädt Einrichtungs-
-

nell alle Bewohner herzlich 
zum Neujahrsempfang ein. 
Viele Senioren sind auch 
dieses Jahr wieder der Ein-
ladung gefolgt und freuten 
sich sehr, als sie mit einem 

RÜCKBLICK:
R_K_B_by_Timo Klostermeier_pixelio.de
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-
veranstaltung begrüßen. 

Nach den Grußworten von 
-

ziellen Gäste ließen wir das 
alte Jahr in Form von Fotos 

-
täten noch einmal Revue 
passieren. 

Die Küche verwöhnte die 
Gäste mit leckerer Rind-

-

Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein 
ließen die Bewohner den 

ausklingen.

R_K_B_by_Timo Klostermeier_pixelio.de
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EINWEIHUNG
SNOEZELBAD

Regina Balogh, Wohnbe-
reichsleitung des Wohn-
bereichs 3 freut sich sehr, 
ihren Bewohnern nun auch 
ein sogenanntes Snoezel-
bad vorhalten zu können. 

Das Wort „Snoezel“ 
setzt sich aus den 
niederländischen 

-
len“ und „doezelen“ 

-
sen) zusammen und 
beschreibt damit den 
Aufenthalt in einem 
Raum mit Wohlfühl-
atmosphäre. Dabei 
spielen angenehme 

Klima und auch 
dezente Klänge und 

-
scheidende Rolle. In 
einer solch ruhigen 
Umgebung soll sich 
der Mensch gebor-
gen fühlen und Ängs-
te abgebaut werden.

Nun können unsere Be-
wohner in einer verstell-
baren Wanne ein ent-
spannendes Bad nehmen 
und bei beruhigenden 

Seele baumeln lassen. Der 
-

dewanne wird durch eine 
hochklappbare Tür erleich-
tert. 

Zur Wohlfühlatmosphäre 
trägt auch ein in Airbrush-
Technik gestaltetes Bild 
der Saarbrücker Künstlerin 
Shohreh Naghshineh, das 
sie extra für unsere Bedürf-
nisse gestaltete. Der Blick 
von der Badewanne auf die 
beruhigende Meeresland-

in Urlaubserinnerungen 
schwelgen.

Das neue Snoezelbad wur-
de gebührend mit einem 
Glas Sekt eingeweiht und 
von den Senioren einge-
hend begutachtet. Sie freu-
en sich schon sehr auf ihr 
erstes Bad in dieser tollen 
Wellness-Oase.

RÜCKBLICK:
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FLEISSIGE
HANDWERKER
Seit ein paar Wochen ziert 
ein neues Begrüßungs-
schild den Eingangsbereich 
unserer Einrichtung und 
heißt alle Besucher unseres 
Hauses herzlich willkom-
men. 

Die Idee zu diesem Holz-
-

wohner Michael Sick und 
Werner Matzey, der ehren-

amtlich unsere Einrichtung 
besucht. Im Laufe der Zeit 

-

Männern entstanden. Sie 
verbringen viel Zeit mitei-
nander und hecken manch 

aus.  Da beide handwerk-
lich begabt sind, war der 

Einfall schnell in die Tat 
umgesetzt. Es wurde 
gesägt, gehämmert und 
geschraubt und bald 
war das gute Stück fer-

Da den beiden das ge-
meinsame Werkeln so 
viel Spaß machte, ent-
stand bald danach noch 
ein hübsches Vogel-
häuschen, das feier-
lich im Park enthüllt 
und aufgestellt wurde. 
Und so ganz nebenbei 

Handwerker auch noch 
Hasen, Tulpen Herzen 

und Schlüsselborte an, die 
ruckzuck ihre Abnehmer 
fanden.

RÜCKBLICK



8

RÜCKBLICK:
HOCH SOLL´N 
SIE LEBEN!

sich alle Geburtstagskin-
der des Vormonats zum 

Die Mitarbeiterinnen 
der sozialen Betreuung 

und Februar die Tische 
Anlass entsprechend 
hübsch eingedeckt. Auf 

jeden Bewohner wartete 

einer schönen Geburtstags-

die Jubilare mit einem Glas 
Sekt auf ihr neues Lebens-
jahr an und genossen in 
gemütlicher Runde Kaf-
fee und leckeren Kuchen. 
Unsere Mitarbeiterinnen 
der sozialen Betreuung 
trugen Gedichte vor und 
luden zum gemeinsamen 
Singen ein.

So wird das Wiegenfest 
unserer Bewohner stets ge-
bührend gefeiert.

R_by_gänseblümchen_pixelio.de
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TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 
erwacht,
und jeder Schauer wird zur 
Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Paul Schaadt

Marianne Speicher

Werner Steimer
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leiter Patrick Steuer ging es 
an diesem Tag gleich mehr-
mals an den Schlips. Doch 
damit muss man an Wei-
berfasching eben rechnen. 
Er trug die „Entmachtung“ 
durch die Faschingsweiber 
jedenfalls mit viel Humor.

Mit einem lauten „Alleh 
hopp“ zog dann am Freitag-
morgen ein Umzug durch 
sämtliche Wohnbereiche, 
um die Senioren auf die 

-

Die begann pünktlich um 

des Prinzenpaares Prinzes-
-

in den festlich geschmück-
ten Saal. Patrick Steuer 

begrüßte die 
bunte Nar-
renschar aufs 
herzlichste 
und wünschte 
allen einen 
vergnüglichen 

Das Pro-
gramm, das 

nach der Stärkung durch 
-

cher startete, wurde mit 
dem „Fliegerlied“ unserer 

DIE NARREN
SIND LOS!

Die 5. Jahreszeit beginnt 
-

fastnacht, an dem die Frau-
en das Sagen übernehmen 
und die Männer symbolisch 
„entmachten“. Einrichtungs-

RÜCKBLICK:
An Fasching herrscht stets 
Ausnahmezustand im Senio-

sieht man farbenfrohe und 
ausgefallene Kostüme.  Aus 
dem Lautsprecher erschallt 

und „Humba täterä“ und man 
begegnet überall strahlenden 
Gesichtern.
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-

Höhepunkten und die 
ersten Lacher ließen nicht 
lange auf sich warten. So 
strapazierten die mit viel 
Charme und Witz vorge-

Lachmuskeln. Das war den 

Die Darbietungen „Die 

„Synchronschwimmer“ und 

begeisterten ebenso das 
bestens gelaunte Publikum 
und die Akteure erhielten 
dementsprechend tosen-
den Applaus. 
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Weitere Highlights des bun-
ten Faschingsprogrammes 
waren die Tanzvorführun-

-
kenmariechen und des 
TSG Weiß-Gold mit ihrem 
„Nightmare Project“. 

Auch die stets ihr Leid 
klagenden Trauerschnallen 
sind immer wieder gern 
gesehene Gäste und berei-
cherten die bunt gemischte 

-
ten. 

Alleinunter-
halter Willi 
Lambert 
sorgte 
dafür, dass 
natürlich 
auch das 
Schunkeln 
und Singen 

an diesem närrischen Nach-

Mit dem Schlusslied „Sierra 
Madre“ endete das bunte 
Faschingstreiben und ein 

sich dem Ende zu. 

Vielen Dank an alle betei-
ligten Akteure, die mit viel 
Herzblut dabei waren, um 
unseren Senioren eine so 
tolle Kappensitzung zu be-
reiten. 
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RÜCKBLICK:

reits im Dezember unserer 
Einrichtung einen Besuch 

Sendung „Kuddel Muddel“ 

unsere Bewohner viel zu 
erzählen, seien es Begeben-
heiten aus ihrem Leben 
oder auch vom abwechs-
lungsreichen Alltagsleben 

die Senioren natürlich auch 
Musikwünsche äußern, die 
dann ein paar Tage später 
von Andreas Keil während 
seiner Sendung erfüllt wur-
den. 

Damit alle Bewohner, die 
damals zu Wort kamen, 
noch einmal die Sendung 

-
derator zu diesem gemüt-

Kuchen eingeladen. Wäh-
renddessen spielte er die 
Aufzeichnung der Sendung 
noch einmal ab.

 „Michael, erzähl uns doch 
mal, warum du Dir spe-
ziell dieses Lied gewünscht 

hast“, fragte Andreas Keil 
unseren Bewohner, nach-
dem die letzten Töne „                             
verklungen waren. „Das Lied 

-
wegs waren“, erzählt Herr 
Sick über die Beweggründe 
seines Musikwunsches. 

wurden wieder viele Erin-
nerungen 
wach, die 
unsere 
Bewoh-
ner sehr 
gerne mit 
dem auf-
merksam 
zuhören-
den And-
reas Keil 
teilten. 

KAFFEENACHMIT-
TAG MIT RADIO 
PÜTTLINGEN

„Hallo Felizitas, schön, Dich 
zusehen! Du warst doch die, 
mit der interessanten Le-
bensgeschichte“, wurde Frau 

-

auch die anderen Bewohner, 
die nach und nach zum ge-
mütlichen Beisammensein 
eintrafen, wurden ebenso 
herzlich empfangen.

-
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“

Vera Altmeyer

Ursula Götzl
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RÜCKBLICK:

KONZERT-
NACHMITTAG 
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RÜCKBLICK

ES IST 
GESCHAFFT!
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RÜCKBLICK:
ÜBEN FÜR DEN
ERNSTFALL

DIE NARREN
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EINKAUFS-
BUMMEL

RÜCKBLICK:
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